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Revision       Vorwort 
 

Vorwort zur 4. Auflage  
 

Das Münchener Anwaltshandbuch Familienrecht kommt vier Jahre nach der dritten Auf-
lage wieder auf den Markt.  

Nach den umfangreichen Gesetzesänderungen im Verfahrensrecht und im materiellen 
Recht, insbesondere beim Unterhalt, beim Versorgungsausgleich und beim Zugewinnaus-
gleich in den Jahren 2008 und 2009 ist in den letzten Jahren die Bereitschaft des Gesetzge-
bers deutlich zurückgegangen, das Familienrecht zum Gegenstand von Gesetzesänderungen 
zu machen. Zwischenzeitlich sind zahlreiche Fragen im Zusammenhang mit der Anwen-
dung des neuen Rechts einer Klärung zugeführt worden.  

Im Jahre 2013 ist vor allem das Gesetz zur Durchführung des Hager Übereinkommens vom 
23.11.2007 über die internationale Geltendmachung der Unterhaltsansprüche von Kindern 
und Familienangehörigen auf dem Gebiet des internationalen Unterhaltsverfahrensrechts 
und des materiellen Unterhaltsrechts vom 20.2.2013 zu nennen (BGBl. I Seite 273). 

Im Rahmen dieses Gesetzes, das in erster Linie einen verfahrensrechtlichen Inhalt hatte, 
ist allerdings auch § 1578b BGB einer Änderung unterzogen worden (Stichwort: Bedeutung 
der Ehedauer im Rahmen der Billigkeitskriterien). 

Ferner ist das Gesetz zur Reform der elterlichen Sorge nicht miteinander verheirateter El-
tern vom 16.4.2013 zu nennen, das Vorgaben des Europäischen Gerichtshofs für Men-
schenrechte (EGMR) und des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) umsetzte. Nach diesem 
Gesetz ist die Möglichkeit gegeben, dass auch der nichteheliche Vater die gemeinsame elter-
liche Sorge bezüglich des nichtehelichen Kindes erhält.  

Von Bedeutung ist außerdem auch noch das Gesetz zur Förderung der Mediation und ande-
rer Verfahren der außergerichtlichen Konfliktbeilegung vom 21.7.2012 (BGBl. I Seite 1577). 

Die Verordnung Nr. 1259/2010 des Rates der EU zur Durchführung einer verstärkten 
Zusammenarbeit im Bereich des auf die Ehescheidung und Trennung ohne Auflösung des 
Ehebandes anzuwendenden Rechtes (sog. ROM III Verordnung vom 20.12.2010). Danach 
ist alles was bisher im IPR-Bereich maßgeblich war weitgehend Makulatur.  

Die vorgenannten neuen Gesetze sind ebenso eingearbeitet wie die umfangreiche Recht-
sprechung, die inzwischen insbesondere in den Kernbereichen Ehegattenunterhalt, Zuge-
winnausgleich und Versorgungsausgleich zu neuen Erkenntnissen geführt hat.  

Was das Autorenteam anbelangt, sind leider einige Autoren ausgeschieden: So sind Prof. 
Dr. Bernhard Knittel, Vorsitzender Richter am OLG München a. D., Rechtsanwalt Dr. Wal-
ter Kogel (Aachen) und Bernhard Maurer-Wildermann, Vizepräsident des LG Bonn, sowie 
Rentenberater Rainer Glockner (Karlsruhe) aus dem Kreis der Autoren ausgeschieden. Ih-
nen gilt mein persönlicher Dank für die tatkräftige Mithilfe, die zu dem Gelingen des An-
waltshandbuchs in den letzten Jahren beigetragen hat.  

Neben Rechtsanwältin und Notarin Ingeborg Rakete-Dombek (Berlin) bearbeitet inzwi-
schen Rechtsanwältin Sima Kretzschmar (Berlin) den Teil Umgangsrecht. Neben Vize- 
präsident Reinhard Wever (OLG Bremen) ist nunmehr RiOLG Hoffmann (Bremen) für den 
Teilbereich Unterhaltsansprüche nicht miteinander verheirateter Eltern (§ 1615l BGB) zu-
ständig. RinOLG Dr. Angelika Markwardt (München) sowie die Fachanwältinnen Dr. Un-
dine Krebs (München) und RAin Christiane A. Lang (Berlin) sind für die weitere Mitarbeit 
dazugewonnen worden.  

Die Bearbeitung berücksichtigt Rechtsprechung und Gesetzgebung bis Anfang 2014 und 
umfasst insbesondere auch die Änderung des § 1578b BGB. Auch hier haben wir, wie bisher, 
eine umfangreiche Zusammenstellung von Rechtsprechung, die den wichtigen Bereich des 
§ 1578b BGB abdeckt.  

Allen Autorinnen und Autoren danke ich erneut für die Zeit und Aufwendungen, die sie 
sich vor allem in der Freizeit zugemutet haben, um dieses Buch zu einem Erfolg zu machen.  
 
Euskirchen, im Februar 2014 Klaus Schnitzler 
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